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580 Walllftr Hgrdmann' Nbendglocke

Am Amazonenstrom. Im Vordergrunde ponteâeiion und Victoria rosin.
Ausnahme von I)r. I. Huber.

b>st u. Es ist dies die einzige bis jetzt bekannte photographische Aufnahme der Viài'in roxia, welche die Pflanze an ihrem natürlichen Standorte zeigst

-sH Aden<lZlocl;e.

Dein saminetweicher tiefer Ton,

Feierliche Abendglocke,

Achwebt sanft heran — dein harr ich schon —

Wie eine windgetragne Flocke.

Mein müdgehetztes Herz will Ruh.

Alle seine stummen Alagen,

Nein Friedenbringer, wolle du

Aus deinen Schwingen aufwärts tragen

Gegrüßt du Bote bessrer Zeit,

Tröster mein in meinem Aummer;
Aoinm sprich — du triffst mich schon bereit

Nein Nachtgebet vor meinein Schlummer.

Wie freundlich deiner Stimme Alang
Bei der Abendwinde Wehen

Halb schlafend hör ich an dem Gang

Dich sachte aus der Aammer gehen.

Dein sammetweicher tiefer Ton,

Feierliche Abendglocke,

Tntschwebet bis — nun schlaf ich schon —

Wie eine windgetragne Flocke.
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